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DIE BERNER WOCHE 191

CHRONIK DER BERNER WOCHE
bernerland
1. Februar. Auf einer Chassera 1-Skitour ver-

irrt sich im Nebel der 22i jährige C. Schuh-
macher aus Biel und erfriert.

~~ Lieber Thun werden zwei Störballone
beobachtet.

i~. Die auszuführende Güterzusammenlegung
in Alchenstorf umfasst, 463 Hektaren mit
88 Grundeigentümern. Der Kostenvpran-
schlag beläuft sich auf Fr. 1 280 000.

2. + in Grindelwald, 7'8 jährig, A. M. Urfer-
Huggler, alt Posthalter.

— Die Gemeinnützige und Oekonotnische Ge-
Seilschaft des Kantons Hern, unter dem
Vorsitz ihres Präsidenten, alt Bundesrat
Minger, h/ilt ei neVersammlung ab unter dem
Motto: „Noch mehr und besser anbauen."

'te- f in Unterseen, 71 jährig, alt Lehrer und
Zivilstandsboamter Emil Diggelmann.

3. In Brüggfeld hei Biel, schiesst ein Bürger
drei Revolverschüsse auf seinen Bruder ah.

— Der über 60 Jahre in England wohnhafte
Baufachmann Fritz Widmer aus Inter-
laken, schenkt der Amtsgemeinde zn
seinem 85. Geburtstage Fr. 25 000.

— In St. Immer klammert sieh ein Kind an
den Lastwagen seines Vaters an und kommt
unter die Räder.
Die Sektion Thun der Kant. Krankenkasse
ernennt ihren Präsidenten, Rudolf Wenger,
zürn Ehrenmitglied für seine 39 Verdienst-
jähre in der Sektion.

6. In Laufen wird das 50jährige Bestehen der
Tonwarenfabrik Laufen festlich begangen.
Am .Jubiläumsakt halten Direktor Guido
Gerster, Bundesrat Ettcr und Regierung»-
Präsident Dr. Gafner, Ansprachen.
Nach 40jährigem Schuldienst, tritt Ober-
lehrer und Kcoerinspektor Samuel Teuscher,
in den Ruhestand.

- Die Gewerbeschule in Biel erteilt 35 arbeits-
losen Malern während vier Wochen einen
unentgeltlichen Malerkurs.

7. t in Murtcn, SOjährig, Apotheker Albert
Möhlenbruck.
Das mit einem Kostenaufwand von 237 000
l'ranken umgebaute Elektrizitätswerk Zen-
trale Taubenlochschlucht bei Biel, wird in
Betrieb genommen und erzeugt nun G %
des gesamten Energiebedarfes tier Stadt.

BERN STADT
L Februar. Alt Kreispostdirektor Rudolf

Luder feiert in voller Rüstigkeit seinen
70. Geburtstag.
Die Schüler des städtischen Gymnasiums
veranstalten einen Unterhaltungsabend mit
Musik und Dichtung zugunsten der Winter-
hilfe.

2. Die Angestellten der Kant. Polizeidirektion
sowie einige Direktoren der bern. Straf-
anstalten besichtigen das Rathaus, unter
Führung von Direktor Seematter.

4. Natlonalrat Phil. Schmid-Ruedin feiert sein
25 jähriges Jubiläum im Dienst des Kauf-
männischen Vereins.
•|* Prof. Dr. J. Werder, gew. Laboratoriums-
Vorsteher und Sektionschef am Eidg. Ge-
siindheitsaml.

5. Die Konferenz der kantonalen Militärdirek-
toreti behandelt, hauptsächlich .Fragen der
Ortswehren, des Frauenhilfsdienstes und
des Luftschutzes.

— Die Ortswehr veranstaltet einen Abend mit
Filmvorführungen aus dem Armeedienst.

— Der Regierungsrat beantragt Ablehnung
der Jungbauerninitiative betreffend Alters-
Versicherung. Er bestimmt ein Regulativ
zur Besichtigung des Rathauses wie folgt:
Montag und Mittwoch 8.30 -16.30, Sams-
tags 8.30-—15.30, sowie am Sonntag von
9.30 -11.30 l'hr.

* ©mil DöMcr
itlt (Obcvpoltrcutfor

Erkenntnis

Durchs dunkle Tor wir alle müssen,
Ein besseres Jenseits uns aufnimmt.
Die Last, die wir hier tragen müssen,
Die Vorsehung sie uns bestimmt.

Durch Leiden wächst der Mensch zum Lichte,
Der 'Glaube gibt ihm seinen Halt,
Drum meinen Blick empor ich richte,
Die Stunde schlägt, wonn's Gott gefallt.

f'Vjedo f7irùç(en-//orûer.

E'm/7 /Vorf/er wurde am 5. Januar 1853 auf
dem Geist in Gurzelen geboren. Die ersten
Kmderjahre verbrachte der Verstorbene in
Gurzelen, dann besuchte er die Schulen von
Täüffelen, Bern und Burgistein und eine
Privatsekundarschule auf dem Weyerboden bei
Gurzelen. Der aufgeweckte «kinge hätte gerne
Notar studiert, doch der frühe Tod seines
Vaters vereitelte diese Pläne.

Im Jahre 1871 trat er eine Stelle in einem
Fürsprecherbureau in Bern an. Nach vier
•fahren begab er sich zum Erlernen der Iran-
zösischen Sprache für einige Jahre ins Welsch-
land, zuerst nach Saignelégier und dann nach
St-linier. Hierauf kehrte er nach Bern zurück
und trat in die Zeugbausverwaltung ein. Im
Jahre 1880 verheiratete er sich mit Fräulein
Marie Schneider aus Urtenen. Das junge Ehe-
paar übernahm bald nach seiner Verheiratung
die Postablage Beundenfeld, die trotz der
Arbeit in der Zeughausverwaltung muster-
gültig geführt wurde. Dem glücklichen Eltern-
paar wurden im ganzen fünf Kinder geboren,
drei Söhne und zwei Tochter.

Im Jahre 1888 wurde Emil flodler als Revi-
sionsgehilfe auf die Oberpostkontrolle gewählt,
wo er später bis zum Revisor 1. Klasse vor-

rückte. Er war ein ausserordentlich tüchtiger
und pflichtgetreuer Beamter, ein Freund und
unerschrockener Verfechter alles dessen, was
recht und gilt, ist, ein gerader, senkrechter
Bürger.

Nach 26 Jahren gab das Ehepaar das Post-
bureau Breitenrainplatz ab und baute sich ein
Haus am Meisenweg, wo sie noch manche
Jahre glücklich lebten.

Im Jahre 1916 verlor Emil Kodier seine
Gattin und lebte nun fortan mit, seiner jüngern
Tochter zusammen. Neben seiner beruflichen
Inanspruchnahme war der Verstorbene auch
Armenpfleger im Wylerqüalier, ferner Mitglied
der Schulkommission Breitenrain. Als Leist-
Präsident, als Mitbegründer und langjähriger
Präsident des Männerturnklub Breitenrain, hat
er viel zur Hebung des geselligen Lebens im
Beundenfeldquartier beigetragen. Besonders
ans Herz gewachsen war ihm der Kindergarten
Spitalacker, dessen Verwaltung, er in selten
uneigennütziger, pflichtgetreuer Weise während
36 Jahren besorgte.

Er war zeitlebens ein froher Sänger. Dem
Berner Männerehor, wo er wegen seines früh-
liehen* leutseligen Charakters bei all und jung
beliebt war, gehörte er während 42 Jahren als
eifriges Aktivmitglied an.

Sehr erfreut war er, als ihm der Herner
Männerchor letzten Herbst ein Ständli brachte.

Wenige Wochen nachher musste er sich ins
Bett legen; doch erholte er sich wieder soweit,
das» er seinen Geburtstag im Kreise seiner An-
gehörigen feiern konnte. Er empfand diesen
Tag als Krönung seines Lebens.

Leider verschlimmerte sich sein Zustand
rasch wieder. Am 27. Januar ist er im hohen
Alter von 90 Jahren und drei Wochen ruhig
eingeschlafen. Ehre seinem Andenken.
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Bei den letzten Kursen konnten nicht alle Anmeldungen
berücksichtigt werden; wir bitten doshalb, sich rechtzeitig
einschreiben zu lassen für die im Januar und April be-
9»nnenden Kurse für Handel, Sekretariat, Verwaltung, Ver-
kehr (Bahn, Post, Telephon, Zoll, Polizei), Arztgehil-
'innen, Sprachen u. Kunstgewerbe. Diplom, Schulberatung,
Stellenvermittlung, Praktikum, Auskunft u. Gralisprospekte

Neue Handelsschule Bern
^Spitqlgasse 4 (Karl-Schenk-Haus) Telephon 2 16 50
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vergleichen. — Tausch, Teilzahlungen. — Freie Vorführung.
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ONttO^Nt NKIt sir»tXiri( vvoenl'
Svvkivi7l.àkiv
1. Debrnnr. /Vu! einer Dbnssernl-Lkitonr ver-

irrt »iek >n> I>1el>el «ler 2ÄMrri^e t. 8e!iuli-
maclier ans Kiel un«l erfriert.

"" Deber 18iutt werde»» zwei 8iöl'bnll0Ne
beokaekl«!«.
vie au»?.ukül«rvn«1e lîûter^usammenlegung
in ftlelienstorf uinka»»« «i33 Ilektar«m »>>>

88 (irnndeigentünlern. Der Xostelìvornn-
«elìlng beinut't sit^b Nìis l'r. 1 280 0(10.

2. -> in (ìrin«lelvval«I, 78^ikrix, à. 51. vrfer-
vuAZIer, »I« I>n»Un>I«er.

— vie tiemeirmüvixe uncl Vekonoini»clie (ìe-
»ellsckaft «le» XanUin» lîern, nn1«>r «lern
Voioit'/ iltres Drnsidentel», nlt Dnndesrnl
Klinker, liält. eineVersainnilnn«? nl> nnter«lem
Vlotto: ,,I^oeb mel»r >>r»d besser nllbnlien."
1' in vnterseen, 71 jiikrix, «It l.elirer nn«l
!<ivil»Iai»l»l>eanil«>r IZmil vixAelmami.

3. ln krü^zkelu bei Kiel, »cllie»8t ein lîin^ee
«leei kievolver»c1iüsse anl »eine» kruiler !>>),

— vee nlier >!3 vibre in l'in^lnn«! «vnlinlinfle
k-nilaelnnann Vrit? Wlilmer an» Inter-
laken, 8cbenkì tler /Viiltsgerneillde /.n
«eii»en» 85. ('.ebnrlstnge Dr. 25 000.

- ln 8t. Immer klainmert »i<3i ein ><i»«I nn
«le» ka»t«vaxen »eine» Vntve» i>n ««»«> knmmi
unter llie lîìiiler.

V. Die Sektion l'llUN der l<nrìt. lvrnnkenknsse
ernennt. ibren Drnsidenteil, ^Utlnlk VVenger,
znni l^brenntitglied für «eine 80 Verdienst-
jnbre in Oer Lektioi».

6, I,« taufen «viril «In» 53Mtiri»e kestelien «ler
Vonvvarenksdrik kaufen lesilieli lie^an^nni.
.Vin .1 »»bilnlllnsnkt boltei» Direktor (ìui^ll
kerster, kunäesrat vtter nn«I k<>«?ier,in«r»-
>>r!>»i<lent vr. Lafner, /(»»praelien.
iXneli 43jälirixem 8eliul3ienst, «rill Oder
leln-er ««n«l !^eu»rin»p«ik1c>r 8amuel leuscker,
in «len lîukestanu.

- >>!«>< !«'vver>>esel>>il«> IN Kiel erleill 35 arbeit»-
Il)8en IViîìiern wnlìrend vier VVoebelì einen
unentzeltliclie'n iVIalerkur».

7. f in Murten, 80j«i>ii>!:, «Vpnlkeker Albert
5lölilenbruek.
Dos init eilnnn Dostennnl'wnnd von 287 000
kranken »,n«?el>nn>e Vlektri?itîit8ìverk Xen-
traie l'aubenloeliseliluclit l>ei Kiel, «v!r«i in
lîeìrleli genommen und erzeligt inni 0 ^
<ie« gesnnlten I'inergildlednrses tier Ltndt.

kvkn 81'àv'r
î. l'ebrnnr. ^It lXreisslostdirektor lîUtlolf

Duder feiert in voller Rüstigkeit «einen
73. Vedurtstaz;.
vie 8clitiler «le» 8tâ«lti8clieii (Z)«mns8ium8
verimstalten einen t>nterlii>ltunx8i»benä niil
^i>:«ilt nnti Dieiìlun^/.u^nn8leiì tier Winter-
liilke.

2 vie /tnxe8tellten «ler liant. Poli?ei3irel<ti<»i
»nvvie einige virelttoren äer bern. 8trak-
an8talten be8icl«tixen «la» kattiau», ««nte,
i'üiirnn^ von Direktor Leernntter.

«ì. ^lationalrat pliil. 8etrmiil-I7ue«Iîn teiev soi»
ZSjälirixe» ^judiläum im vienst rie» liauk-
männi8elien Verein».

Dros. l^r Werâer, «?e>v. l.iilxirntorinnì«-
vor8teker nn«l 8ektion«ekek n»n ln<Il5. (ìe-
8niìtlkeil8iìnit.

5. vie limikerenzi «ler kantonalen Militäi ilirek-
tvren kekunclell lìnns>t8ûelìliek l'in^en cler
Vrtsvveliren, «le» ^rauen>iilk8<iienste» >«»«!

«les Vuft»cliutxe8.
— vie 0rt»wetir veran»taltet einen /tdenà mir

— Ver liexierunx»rat lieanr,-«^« àdlelinunx
tier .1 ìln^l'nìierninitintive ketrekkenl! /Vlter8-
ver»iclrerunA. Vr Kesrinnnt ein Regulativ
?.nr kesictitigunx «le» kiattiau»es rvie lnlxl:
Vlontn^ nnti VIit.tvvoek 8.80 -10.8(1, 8îìM8-
tn^8 8.80—15.80, 8o>vie .nn Honnln«? von
Ü.3» 11.33 illir.

H Emit Oodler
nlt Ot>r»polîrcvill>r

krkenntni»
Durelì« Onnkle 8'or xvir nlie inÜ8sen,
Dilì l»e88 re8 .1en8eil8 nn8 nntnirnnN..
Die !.îì«t, Oie wir kier trn<?en inÜ88en,
l^ie Vorneìnin's «ie un« kestinnnl.

Dnrek Keulen wüek«t tier .Vlen«ek /.nm lnel^te,
Der likìnke <ri!)t ilìkn seinen linlt,
Drnln ineinen lîliek einslor iek rielNe,
Die 3t.un<>e «eklü^l, wenn'« (iolt. gesollt.

7v7eri«i r/inìà»-//or//ee.

/'.'m,7 //nàe rvn«xle aï» 5. .lamine 1853 ank
tieni (ieist. in (inr/elen ^ei)l>ren. Die er.sten
lxiniier^îtlne verkrnelUe <ler Verstorbene in
t'inr/.elen. tinnn !>e«nelNe er tli,' Helnilen von
8'ìinskelen, lk rn nntl Dnr^istein nn<l eine
l^rivnt«eknr»t!.tr«ebnle nil! <!ern VVeverbotlen bei
(ìnr/.elen. Der nni^eweekte .1-nil^e lìkitte ^?erne
i>iotnr «lntiiert. iloeb tier sriilte 8'ocl «eine«
Vnter« vereitelte tliese ?Iîine.

!m 3«>I>r«> 1871 trar er eine Lrelie in «nnein
i'nr8s)reel»erl)nrenn in liern nn. ^>neli vie»'
.lnbren ìx;^nb er «ieb /nun Ixrlernen tler l'rnn>
/ôsiselìel» ^s»rne!>e kür einige .lnbre in« VV^elselì-
loi,,!, /.nerst nneli ^ni^nelê^ier nncl tlnnn nneb
Lt-liìner. lliernnl kebrte er nneb lîern /.nritek
nnti trot il» tlie ^.e»i^l»nu8Verwnltnn^ eil». Irn
.lnlire 188t1 verlleirntete er «ieb »nil b'rnnleil»
Vlorie 8ebi»eitler nns llrteiìen. Dos j»i»»^e libe-
>>:>!>,' illiornakm i>al,l »»«k »eiirer Verlieira«»»"
(lie Oostnbln^e De»in<lel»keltl, tlie trot/, tler
/Vrbeit ii» tler /en^bnnsverwnltun^ »n»»8ìer-
^üirijr ^ekiilirl «v«>r«le. Dem Alüekiiekvn l'iirern-
poor w»»rtle»» irn ^nn/e.n l'ni»!' l<intier geboren,
tlrei 3öbne untl zwei 8'öebter.

lin .lulire 1888 «Xirlle vniil llnkier al» lievi-
«ioi»«^elìilke n»»s tlie Oberj>o8tkontroIIe ^ewîilìlt,
wo er «suiter !>is /»»tn l1»»vi«or 1. Klnsse vor-

rnekte. K'r wur eil» :»»>««erort!enl lieb tnebt i^er
nn«I sisliebt^etrener lîeninter, eii» l'rennll »n»<!

»irn;»«olì»'oekt'i»er Verleebter olle« (lessen, xvn«
reebl nncl <?»>t ist, eii» ^erncler, «enkreebter
l5nr<?er.

^neli 20 .lnbren !?nb tln« i'bes)nnr tln« Dost-
bnrenn I!reitei»ri»il»t>Int/ nl) ninl l>n»»te sieb ein
Don« n»n .Vleisenwe^, wo sie noeb rnn»ìebe
.lnbre xlneklieb lel>te»».

l»n .Inbre 1010 verlor Dinil llotller «eiiie
(inttin und Iel)te nni» torli»n niit «einer jnn^ern
'I'nvKtvr /.«>»!>mme». iXelien »einer kornklioko»
lnnn«t>ruel»nnll»l^e >vnr tler Ver«torl)et»e nnel»

/Vrlner»t>sle^er »in VV'vlerts,votier, serner Vlit^lie<i
tler. 8eb»»lkomn»issitit» Ikeitenrnin. /VI« Deist-
l>rä»n>eii«, al» Vli>>iejrrün«!i>r »n«> innjrj-iliri^er
Drö«i(lent ties .Vl:j»»nerti»rnklnl) Dreitenrnin, l»i»t

er viel /nr Hebung des ^e«elli^ei» I.el>ens i»n

ljenntlensebltsnort ier lxn^etro^en. !je«oi»(Iers
nn« ller/ <?ewneb«en wnr il»»n <!(N' Kintier^nrtel»
Lsiitaiaeker, clessen Veixvaltnn^ er in seilen
uneigennütziger, s>sliel»tgetr(nx r Weise wnl»ren(l
30 .Inlirei» l>esorgtc!.

b'r wnr zeitlebens ein l'rober Longer, llein
Derner Nnni^erelìor, wo er wegen seilte« sröb-
li(d»e»t^ lentselige»» ldtornkteis bei nlt nn<! j»^ng
beliebt wnr, geborte er wnbrencl ^i2 .lnbren nls
eitrige« ^ktivlnitglied n»».

Lel»r erkrent wnr er, nl« »l»ni der Derner
iVlninìvrclìor letzten llerbst ein Ltnndli brnebte.

VVeiìige Woelìeiì nnebber nlusste er «iell in«
I!ett lege»»: «loell erbolte er siel» wieder soweit,
«las» «>r »rinnn Vrimrtsta«. in> l<r«!>»>! »niner ^n-
gebörigen leiern koilllte. Dr einjdnnd tliesen
l'ng nls «röilnilg seilte« Deben«.

Ixdder verseltlilninerte sieb «ein /nstnnd
ra»cl> vvikilor. rVn« 27. .ianuar isl er INI linken
/Vllrr von 33 .laliren ui>3 «lrri VVnrlinn rnllij»
eitlgestdllnsen. Dbre «einen» .Vndeilken.

RKsums
l>«!l<»n<tslt man erfolgl-eick <lurcK

Neilsobnnm parnpaok
..«us 5ckrif»IicOe ärrttictie Ver-
«rkjvtxlg kin"

?a»»paok-In»t»tut Lern,
baupenztr. 1Z. ^et. 2 45 61

inztUutzclrxl

//«?.»/

Die Dörner Woche

kel 6en tetrton Kursen konnten nick» atte Anmeldungen
oerückzicktig» werden; vir kitten do5kaib. îick recktxeitig
vinzckreiben ?u tc»55en für die im Icmuar und ^pril be-
ginnenden Kurze für blonde!, Zokretoriat. Verwaltung. Vor-
kekr (kokn, bös». Delepkon. ^0« k'oli^ei). ^rrtgekil-

^lsue ttanctelzzckule vsrn
^^pitolgozze 4 (Kart-Zckenk-btauzl 'selepkon 2 16 5V

Fà

» > »i » i i x

«àiBied
-^ppurclle (ob 5r. 243.- 81.) Onclen 8ie

nickl übenail, oben 5elb5>vsi-zlön3!icb bei

>« ii 11 i»iii«»ii ir
Oov können 5is «lisse übnigens mit onöenen Kloi-Ken

vergleicben. — l'oozcb. ^eilzablungen. — freie Vorfübrong.
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